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Karlsruher Zeitung .
Nr . Z60 . Donnerstag , den 29 . Dezember 182Z.

Taben . ( Alls; , aus dem großhcrjogl . Staats . und Regierungsblatt vom - 8 . Dez . ) — Deutsche Freie Städte . ( Frankfurt .Hamburg .) — Würtemderg . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich . — Schweiz . — Rußland . — Spanten . —
Amerika . — Verschiedenes . — Diensrnachrichten .

Baden .
DaS grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 28 . sDez. , Nr . XXXl , enthält folgende Verord «
nung deö Finanz - Ministeriums , den Granzverkehr
mit Wärtemberg betreffend :

1) Großherzogliche Staatsangehörige , welche Getrei¬
de auf würtembergische Mühlen führen , und den
Gränzzollern davon die Anzeige machen , sind be ,
rechtigt , das darauf gewonnene Mehl innerhalb
14Tatzen Eingangszollfrei wieder zurück zu bringen .

2) König!. würtembergifche Staatsangehörige, wel¬
che Früchte zu mahlen auf badische Mühlen brin¬
gen , und dem Zoller davon die Anzeige machen ,
sind gleichfalls Eingangszollfrei , wenn sie das
erzeugte Mehl innerhalb 14 Tagen wieder aus¬
führen .

Die Zoller werden die Quantität der Früchte und
deS Mehls kontroliren , und , wo sich die Anzeigen
nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist bewähren ,
nach den allgemeinen Bestimmungen der Zvllgeseze ver¬
fahren .

Folgende Bekanntmachung des Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten :

Die deutsche Bundes -Vcrsammlung hat «nter 'm 1k.
Aug . d. I . den Beschluß gefaßt :

"daß den mittelbar gewordenen , vormals reichs-
"ständigen Familien ein ihrer Ebenbürtigkeit mit
"den souverainen Häusern angemessener Rang und
"Titel gewahrt , und den Festen das Prädikat"Durchlaucht « ertheilt werden soll.«

Um diesem Beschluß in dem Großherzogthum gehö¬
rige Folge zu geben , und um damit zugleich ein ange¬
messenes Kanzlei - Zeremonicl in Verbindung zu sezen ,
haben Seine Königliche Hoheit der Großher -
zvg allergnädigst zu befehlen geruht , daß sich sämmt -
liche Behörden in allen an die Häupter der mediatisirten ,
vormals reichsständigen Fürsten - Familien zu erlassen¬
den Ausfertigungen der Anrede : "Durchlauchtig
Hochgeborner Fürst « und im Kontext des Prä¬
dikats : "Durchlaucht « bedienen sollen.

Dieses wird hiermit auf Allerhöchsten Befehl zur all¬
gemeinen Nachachtung bekannt gemacht .

Folgende Bekanntmachungen , Freipläze in den
weiblichen Lehr , und Erzi ehunq s -Instituten
zu Offenburg und Baden betreffend :

La durch den Austritt der Emilie Manz in dem

weiblichen Lehr - und Erziehungs -Institute zu Offenburg
ein vom bischöfflichen Ordinariat in Konstanz zu verlei¬
hender Freiplaz für eine ehedem östreichische Unterthans -
Tochter offen wird , so haben diejenigen , welche sich
darum zu bewerben gedenken , ihre Gesuche unter Anle¬
gung der erforderlichen Zeugnisse über Alter , Herkom¬
men , Vermögens -Umstände , Fähigkeiten und Auffüh¬
rung des Mädchens , binnen 4 Wochen bei gedachtem Kon -
stanzer Ordinariate einzureichen .

Nachdem im weiblichen Lehr - u . Erziehungs - Institut «
zu Baden durch den Austritt der Johanna Ha ge um e i -
ster mit Ende des verflossenen Monats November ein
von landesherrlicher Ernennung abhangendsr Freiplaz
für eine baden -badische Tochter offen geworden ist , so
haben diejenigen , welche sich darum zu bewerben geden¬
ken , ihr Gesuch unter Anlegung der erforderlichen Zeug¬
nisse über Alter , Herkommen , Vermögens - Umständs ,
Aufführung und Fähigkeiten , auch sonstige Qualifika¬
tion bei großhcrzogl . Ministerium des Innern , kathol .
Kirchensektion binnen 4 Wochen einzureichen .

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den 17. Dez . Es sind in der jüngsten

Zeit von dem gesezgebenden Körper und dem Einund¬
fünfziger - Kollegium einige wichtige Gegenstände verhan¬
delt worden . Jener hat sich mit der Dotation des ka¬
tholischen Kultus beschäftigt . Es gibt ungefähr 5000
Katholiken hier , und für diese hat der Vorstand die Un¬
terhaltung von 12 Geistlichen verlangt . Weilman diese
Forderung zu unverhältnißmäßig fand , ist die Dotation
für dieses Jahr noch nicht bestimmt worden . — Di «
Einundfünfziger haben zum Erstenmal dir Einstellung
der Kriegs - Steuer beschlossen , Sie jährlich ungefähr
200,000 fl. einbrachte , und zur Tilgung des Schuld -
Kapitals , das sich noch auf etwa 6 Millionen Gulden
( zu4vCt . verzinslich ) belauft , verwandt wurde . Da
die Stadt -Obligationen mit ipCt . Aufgeld verkauft wer¬
den , so soll wenigstens keine so bedeutende Summe als
früher zur Tilgung bestimmt werden .

Hamburg , den 22 . Dez . Unter den in unserm
botanischen Garten jezt blühenden Gewächsen ist eine der
merkwürdigsten L .8trül >aos VVallioliii Lindl . Von die¬
ser Prachtpflanze kam zuerst im Sommer 1624 ein Exem¬
plar auS dem Kew Garten nach Paris ( Xniwles üs I»
sooiets IKnlivonno cls karis Istvi ' . kV- x>sF . 327 )
und ein zweites durch H . Vr . Fischer nach Petersburg
( botanische Zeitung Nr . 4) ä doch ist , so bekannt ,
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auf dem Kontinente bis jezt noch kein Exemplar in Blü -
the gesehen worden .

Würtemberg
Stuttgart , den 27 . Dez . DaS heutige Regie ,

rungöblatt enthält eine königl . Verordnung , die fort ,
dauernde Vollziehung des Pfandgesezes , rücksichtlich der
nicht exempten Güter betreffend . ( Haupt -Instruktion -)

Frankreich .
Paris , den 27 - Dezember . Gestern wurde der Kurs

der 5 proz . konsol . zu Y5 Fr . 25 C . eröffnet , und zu Y5
Fr . 75 Cent , geschlossen. — Zprozent . konsol . L4 Fr .
eröffnet , und zu 64 Fr . 30 Cent , geschlossen . — Kon .
span . Anleihen von 1623 — 49 -

— Der Herr Graf Pozzo di Borgo , Gesandter Ruß ,
lands , wurde am 24 . Dez . von Sr . M . dem Könige
in einer Privataudienz empfangen .

— H . Cvrtot ist am 24 . zum Mitglied des Instituts
( Akademie der schönen Künste , Sektion Ser Bildhauer ,
kunst ) , an die durch den Tod des H. Dupaly erledigte
Stelle erwählt worden .

— Am 24 . , Morgens , ist ein ausserordentlicher Cou ,
rier der russischen Gesandtschaft zu London in Paris angs -
kommen . Er arbeitete einen Theil des Tages mit dem
Hr . Gesandten , und Abends reiste er nach Madrid ab .

— Man versichert , daß H . Pozzo di , Borgo sich zu
einer Reise nach Petersburg anschicke .

— Dei 'm Abgang des leztcn CourierS hieß cs zu
Brüssel , daß Se . k. H . der Prinz von Oranten aus
dem Haag nach Petersburg abgereist wäre . ( Etoile . )

— H . Doktor Broussars und H . DoktorFrapart , sein
ehemaliger Zögling und sein Freund , sind einhellig als
Mitglieder der königl . akademischen Gesellschaft der Wis ,
senschaften ausgenommen werden . Diese beiden Aerzte
haben , gemeinschaftlich mit H . Husson , den General
Fcy in seiner Krankheit behandelt .

Großbritannien .
London , den 24 . Dez . Der Geldmarkt begann

heute auf eine günstige Weise ; der Kurs der Zprozent .
konsol . wurde zu eröffnet , stieg bis auf 82 , und
war um 2 Uhr zu 8t X - Man machte sehr beträcht ,
siche Geschäfte . Ruff . Fonds 78 ; griechische DonS 18
Diskonto .

— Am 22 . Abends ist im Bureau der auswärtigen An ,
gelegenheiten ein Courier mit Depeschen von unserm
Gesandten Zu Madrid angekommen . Man glaubt daß
diese Depeschen von großer Wichtigkeit sind.

O e st r e i ch .
Die Preßburger Zeitung vom 20. Dezember meldet :

"In der .gestern gehaltenen neun und zwanzigsten (ge,
mischten ) ReichStags -Sizung wurde der von einer in der
vorigen Sizung ernannten Reichs - Deputation auSgear ,
beitete Entwurf einer an Se . k . k . apostol . Mai . zu er¬
lassenden untexthänigsien Repräsentation auf das aller¬
höchste Rescript , vorgelesen und dann diktirt . »

Rußland .
Se . Maj . der Kaiser Konstantin ist am 17 . d . M .

von Warschau nach Petersburg abgercist .

S ch w e i z.
Aus einem deutschen Blatte entlehnen wir folgend «

weitere Notizen über die Todes , Umstände des Luzcrner
Schultheißen Keller :' Den Protokollen der Zentral - Kommission in Luzern
zufolge , die in einem großen Gaunerprozeß , feit An ,
sang dieses IahrS , Verhöre ausgenommen hat , gehtauS diesen folgende Mvrdgeschichte hervor , in der
sich fünf Mitglieder der inhaftirten Gaunerbande als ge¬
dungene Meuchelmörder , und als Theilnehmer oder Jeu ,
gen des verübten Mordes selbst angeben . Es haben ,
ihrer Erzählung zufolge , Krüsihans und Konsorten ( je¬
ner wird als Haupt der Bande beglaubigt ) , am Tag ,
der verübten Thak , sich auf einem ihrer Sammelpläze ,eine halbeStunde von Luzern entfernt , versammelt , von
wo sie in ein SchenkhauS ausserhalb dem nach Da ,
sei führenden Stadtthor sich begaben , und zusammen
tranken . Von hier wurden dieselben in die Stadt ge ,
rufen , und in ein SchenkhauS geführt , wo siedenDok ,
tvr Corragioni , nach einigen ihrer Aussagen auch noch
zwei andere Herren angetroffen haben . Gegen Abend
verließen sie in zwei Abtheilungen die Stadt , und ka¬
men auf zwei verschiedenen Wegen in einem Wäldchen
unfern der Landhäuser der HH . Keller und Psyffer zu «
sammen . Sie wurden von da in das Haus des Hrn .
Pfyffer , welcher Oberamtmann der Amtei Luzern war ,durch einen vermeintlichen Bediente » desselben berufen ;
in seinem Hause ward ihnen zu trinken vorgefezt , Hr .
Pfyffer trank mit ihnen ; einige aus ihnen schwärzten
sich hier die Gesichter mit auS der Stadt gebrachter Far¬be. Bei 'm Weggehen sagte ihnen Hr . Pfyffer : Sr »
sollten sich gut halten , wie sie es versprochen hätten .
Dem Hrn . Schultheiß Keller ward nun aufgelauert ; zwe«
der Gauner hielten Wache am Wege , der von der Stadt
kömmt ; die Weiber hielten sich in einiger Entfernung ,und bei ihnen befand sich ein seither verstorbener , da¬
mals angestellter Landjäger . Von einem der Wache -Ste¬
henden wird das verabredete Zeichen der Ankunft gege,
ben , und als Hr . fteller sich nähert , wird er von Krü¬
sihans und zwei feiner Gehülfen ergriffen , über die steil -
abschüssige Matte hinab und in den vorbeifließenden
Rcußfluß geworfen . Nach verübter That kehrten d»
Gauner in ' s Haus des Oberamtmanns Pfyffer zurück,
wo ihnen nochmals zu trinken vorgefezt wurde ; etliche
der Gauner liefen der Reuß nach hinunter , um zu sehen,
ob e !wa der Leichnam an 's Ufer geschwemmt werden
möchte . . Der Gaunerinnen eine sagt aus : sie sey noch
im Hause deö Oberamtmanns zugegen gewesen , als dl«
Töchter Kellers , über ihren vermißten Vater weinend und
jammernd , dorthin gekommen wären . Die Gauner traten
hierauf den Rückzug in die Stadt an , und begaben sich
zum Doktor Corragioni , wo sie in die Apotheke geführt ,
und hier mit einem Getränk von rother Farbe bedient
wurden ; der Doktor trank selbst auch , und stieß sein
Glas mit ihnen an . Dann bezahlte er ihnen ihren
Lohn ; den Betrag von diesem geben die Gauner verschie¬
den an ; das Maximum , nach einer einzigen Aussage ,
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ist fünf Louisd 'ors , einige wollen kaum ein paar Gul¬
den empfangen haben . Sie verließen nun die Stadt ,
um auf de « zuerst erwähnten Sammelplaz zurückzu-
kchren .«

Nachdem hierauf der Einsender obiger Notizen verschie¬
dene treffende Bemerkungen über die Unförmlichkeiten der
in Luzern gepflogenen Untersuchungen gemacht ( es wurden
z. D . Besuche bei den Gaunern zugelassen , welche Kollisio¬
nen aller Art leicht machten , abwechselnd Drohungen , Lieb¬
kosungen und Schläge angewendet , um Geständnisse zu
erhalten ; man war einzig bemüht , Geständnisse aufGc -
siändnisse zu häufen , ohne sich um Widersprüche der.
selben zu kümmern , oder die Angaben durch Einzie¬
hung von Informationen zu erwahren ) , stellt er folgen¬
de Fragen auf : Wenn die angeklagten und verhafte¬
ten Rathsglieder von Luzern , oder noch Höher stehende
Personen , denen jene alsdann nur als dienstbare Geister
untergeordnet waren , einen Meuchelmord wirklich deab ,
slchtigt haben sollten ; ist es denkbar , daß man sich da¬
für mit einer ganzen Gaunerbande in Unterhandlung
einließ , und daß dabei selbst Kinder ( wie dieß zwei der
die Theilnahme jezt bekennenden Gauner damals ge¬
wesen sind) zugegen waren ? Is es denkbar , daß der
Anstifter einer solchen That , die Bande der Mörder ,vor und nach begangenem Verbrechen in seinen » Hause
aufnahm und mit ihnen zechte ? Und endlich , was
konnte der Zweck der Ermordung einer allgemein
hochgeachteten u . geliebten ersten Magistratspcrson seyn,die , wie damals der ehrwürdige Stadtpfarrer Müller von
Luzern in einem zu Kellers Ehre geschriebenen Denk¬
blatte sich auSLräckte , keine Gegner oder Feinde haben
konnte , als die das Reiben politischer Zcitmcinungen er¬
zwingen mochte ? Was konnten sogar auch politischer
Parteigeist oder religiöser Fanatismus , auf welche man
hlndcuten hört , durch die Gräuelthat beabsichtigen ?
Nichts wurde nach Hrn . KellerS Tod in den Staats - und
kirchlichen Verhältnissen Luzerns zu ändern versucht, und
nichts wurde darin verändert ; die Wahl seines Nachfol -
gerS gieng , ohne irgend einen Widerstand , und vhnealle
Mitbewcrbung , nochmals auf einen liberalen Mann
über , welcher zu der politischen Partei des Hrn . Kel¬
ler nachher wie vorhin gehört hat . Die Gegenfrage :
Welchen Zweck aber das Gaunervolk bei erdichte¬
ten Selbstanklagen und lügenhaften Angaben habenkönnte ? verräth , meinenwir , eine eben nicht sehr große
Kcnntniß dieses Gesindels , wenn dasselbe zumal aufeine Weise behandelt wird , wie wir oben andeuteten ,und es möchte darum wohl am gerathensten seyn , die
Beantwortung der Gegenfrage auf die Ergebnisse einer
besonnenen Untersuchung , wie die nun in Zürich anzu¬
fangende oder fortzuftzende ohne Zweifel seyn wird , zuverweisen .

— Das Visum und Uexorrum über den Leichnam des
sel. Hrn . Schultheiß Keller ist in der StaatSkanzlei zuLuzern wirklich gefunden worden , war also nicht abhan¬den gekommen .

Spanien .
Nach einem Briefe aus Barcelona sind die in dev

dortigen Nachbarschaft mit Cochenille gemachten Versu¬che dlshcr von vielversprechender Art gewesen. Trozder kalten und stürmischen Witterung , welche im MonatOktober und November herrschte , ist den jungen Insek¬ten kein Unfall zugestoßen . Es sind Glashäuser zu ih¬rer Aufnahme während der Wintermvnate gebaut wor¬den , und da die Insekten sich ausserordentlich vermehrthaben , so dürften wohl in Kurzem neue Anstalten zurZucht derselben errichtet werden .
— Aus Gibraltar wird unter 'm 1 . Dezember gemel¬det : "Der columbische Kapitän Cunningham ( sh. Nr .550 ) ist an den Folgen der Abnahme fernes Armes ge¬storben . SeineKorsaren -Drigg , General Soublette ,ist gleichwohl ausgelaufen , um , wie die Mannschaft

sagte , an den spanischen Briggs , die den Tod des Ka¬
pitäns verursacht hätten , Rache zu nehmen . Zwei an¬dere columbische Korsaren kreuzen vor dem Golf von Al -meria ( Granada ) , und haben schon einige spanische
Kauffahrer genommen . ,

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)H . IamcS Monroe , Ex -Präsident der BereinigtenStaaten , ist in der Grafschaft London ( Virginien ) als

Friedensrichter beeidiget worden ; er bat denPräsidenten -
Stuhl des dortigen Gerichtshofes , der ihm unqebotenwurde , abgelehnt , und als jüngsternanntes Mitgliedden untersten Plaz eingenommen .

Verschiedenes .
Aus der Voßiscb - Berliner Itg . entlehnen wir fol¬genden interessanten Artikel :"LaS durch den Einsturz der Nienburger Brücke her¬

beigeführte Unglück dürfte leicht ein ungünstiges Dorur -
theik gegen die seit einiger Zeit in Anwendung gebrach¬ten , jedoch immer noch wenig bekannten Kettenbrücken
nach sich ziehen , da man jene Brücke sehr unpassend mitdem Namen Kettenbrücke belegt hat . Ihre Konstruktion
unterscheidet sich aber so wesentlich von jener der Ketten¬
brücken , so wie sie in England bereits im Großen mitdem glücklichsten Erfolge erbaut sind , daß beide weiter
nichts als die Anwendung des Eisens , jedoch in ganzverschiedener Gestalt , gemein haben . Bei den Ketten¬brücken nämlich überspannen paarweise neben und über¬
einander angcordnete Ketten den zu überbauenden Raum ,indem sie durch aufbeiden Seiten errichtete Pfeiler , Por¬tale oder eiserne Stüzbdcke über Walzen , Scheiben oder
Kreisstücke rückwärts bis tief in. die Erde geführt , und
dort auf eine oder die andere Weise mit höchster Vor¬
sicht befestigt werden . Die Kettenglieder können rundoder viereckig seyn ; sie werden mittelst Laschen und Bol¬
zen verbunden , und obgleich jede Stange für sich voll¬
kommen gerade ist , so bilden sie doch im Ganzen zwi¬
schen den Aufhangepunkten einen Bogen , welcher als
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die in der Mathematik bekannte Kettenlinie erscheint ;
die Fahrbahn ist an den Ketten vermittelst eiserner Stan¬

gen aufgehängt . Die Nienburger Drücke hingegen hieng
nicht an Ketten mittelst vertikaler Stäbe , sondern an ei¬

sernen Stangen , welche vom Aufhängepunkte in den auf
beiden Seiten errichteten Säulen in schräger Richtung
und unter verschiedenen Winkeln nach dem Drückenkör¬

per geführt waren , und denselben in kleineren und grö¬
ßeren Entfernungen vom Sternpfeiler trugen . Zur Er¬

haltung des Gleichgewichts waren vom Aufhängepunkte
ebenfalls dergleichen eiserne Stangen rückwärts bis tief
in das daselbst befindliche Mauerwerk geleitet und darin

befestigt . Von Ketten war an der ganzen Drücke nichts

zu finden , denn die langen eisernen Stangen , aus klei¬
nern , durch eine feste Verbindung zusammengesezt , bil¬
deten jede für sich eine gerade Linie . In den Mitte der
Brücke befand sich eine Jugklappe , welche bei der Ket¬
tenbrücke nie angebracht werden kann .«

— Die zu Paris eröffnete Subscription für die Kinder
und das Monument des Generals Fvy belief sich am

24 . Dez . auf 561,136 Fr . 46 Cent .

Das großherzvgliche Staats - und Regierungsblatt
vom 26 . Dezember , Nr . XXXI , enthält folgende
Dienstnachrichten :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben vermöge Höchster Kabinets -Entschließung vom 13.

Dez . d . I . den Kreisasseffor Eichrodt zu Durlach zum
Kreisrath — und den im Geheimen Kabinet angestellten
Kanzlei - Sekretär Friedrich Frey , unter Belassung hei

seinen bisherigen Dienstfunktivnen zum Geh . Kabiuets -

Sekretär gnädigst zu ernennen geruht .
Hoch stdie selben haben die durch Ernennung deS

bisherigen Universitäts -Professors u . Zeichnungs -Lehrers

F . Zoll zum Gallerie -Inspektor in Mannheim erledigte

AeichnungS -Lchrers - Stelle bei der Universität und dem

Gymnasium in Freiburg dem Maler Joseph Anton

Geßler von Braitenbach — die erledigte kathol . Pfar¬
rei Hügelsheim ( Oberawts Rastatt ) dem dermaligen
Pfarrverwcser in Forchheim ( Amts Kenzingen ) , Niko¬

laus Jäger , — und daS durch die Pensiomrung des

Försters H eben streit in St . Leon erledigte Forstrevier
daselbst , dem Schwezinger Oberforstamts -Aktuar Ma -

der gnädigst zu übertragen geruht .
Durch den Tod des Pfarrers Andler in Kürnbach ,

einem mit dem Großherzogthum Hessen gemeinschaftli¬
chen Ort , ist diese von großherzogl . badischer Präsenta¬
tion abhängige evangelische Pfarrei , mit einem Kompe -

tenzanfchlag von 6Y4 si . 2ü kr . , erledigt worden .
Die Pfarrei Schöllbronn ( im Amt Ettlingen ) , mit

dem Einkommen von 1000 st . an Geld und Naturalien ,
( worauf jedoch eine Abgabe von 100 fl . für die Lebzeit
des Pfarrers Ostheim er ruhet ) ist durch das am 11.

v. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Bayer erledigt
worden.

In diesem Jahre haben folgende 30 großherzogl . ba ,
dische Titularen die Priesterweihe , und darauf ihre An¬
stellung als Gehülfen in der Seelsorge bei katholischen
Pfarreien erhalten :

s . Aus der Konstanzer DiözeS :
Arnold , Mathias , von Konstanz .
Dach mann , Joseph , von Geißlingen .
Brendle , Georg , von Oehningen .
Fischer , Anton , von Bräunlingen .
Fischer , Joseph , von Singen .
Gäßler , Joseph Karl , von Villingen .
Hug , Joh . Evangelist , von Ochsenbach.
Jäck , Friedrich , von Freiburg .
Klein , Nikolaus , von Ueberlingen .
Konstanzer , Karl , von Konstanz .
Langend orf , Anton , von Häg .
Ludwig , Karl , von Gailingen .
Menzer , Rupert , von Gaienhofen .
Müller , Joh . Nepomuck , von Krotzingen .
Oser , Aloys , von Steinbach .
Rofeufiiel , Joseph , von Löffingen .
Seger , Benedikt , von Ulm .
Wahnfiedel , Anton , aus der Hub .

b . - Aus der Speyerer Diözes :
Eckert , Franz Anton , von Pülfringen .
ErbS , Michael , von Mannheim .
Kr afft , Valentin Joseph , von Grünsfeld .
Kunz , Joseph , von Schöllbronn .
Müller , Ignaz , von Schluttenbach .
Nikolai , Joseph , von Rastatt .
Reif , Franz , von Philippsburg .
Stein , Jakob Anton , v. Bifchoffsheim a . d. Tauber
Vogel , Aloys , von Ettligen .
Vogel , Wilhelm , von Baden .
Weindel , Franz , von Bruchsal .
Will , Rudolph , von Tauberbischofsheim .

Karlsruhe . fMuscum . ) Nächsten Freitag , dm
3o . d . M - , ist der Ste Ball im Museum -

Karlsruhe , den »6. Dez . 1828 .
Die Museums-Kommlsston .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Unterzeichneter empfiehlt
sich Mit feinstem ächtem Xrras äs Batavia , Rnm äs la -
vaaica , Oognao , allen Sorten feinsten Bignonrs , Llars -
eliino äi Lars , 4 .nlsstkes , Ourassoan ä ' Ilollanäo , äon -
dlss Orange , liuile äs Vanille , äs Oausls , Zimmetwast -
scr der Insel Ovxlvn , Ortzins äs ross , äs Nvsa , äs
inontb , äj > csära , llsurs ä ' orango , Oalinns , doppelt
ltüinnisl , LVaslelioläer , Bvtrait ä 'Xdsintli , Han ä ' or äs

Bannig , äs Blsl/lrourg , Bataüs dp ^ uatro kruits , Oo -
risses , Ooings , Brainlroise ots . Lisscliol und knnscü -
UssenL . Alien Sorte » feinsten fremde » Weinen , ächtem
Naäera , Nalsgg , Linsest , Xcres , llermitago , kort a,
kort , Bordeaux , Burgunder , Oliainpagner , BUein -
vveins ete . Alle» zum fejiaesetzten billigen Preis .

Jakob Giani , neue Waldgaffer

Verleg er und Drucker ; DH . Macklot.
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